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Kurzmeldungen

Rodau im Vogtland
seit 1224

In dieser Ausgabe:

Besiedelt um 500 v. Chr.

Friedensrichter
In unserer Gemeinde ist Herr
Jörg Theeg als Friedensrichter
und Frau Barbara Reuter als
stellvertretende Friedensrich-
terintätig.
Sprechzeiten: Jeden 1. Diens-
tagimMonatvon17:00Uhrbis
18:00UhrinderGemeindever-
waltungRosenbach/Vogtl.
Telefonische Voranmeldung:
037431/869-0.

Trotz des Hitzerekords ka-
men am Sonntag, den 28. Ju-
ni, zahlreiche Besucher in die
Rodauer Kirche, um dem
Chorkonzert zu lauschen. Der
Kirchenchor Rodau und der
Männerchor „Liederkranz“
Rodau – beide unter der Lei-
tung von Matthias Gantke –

mKommen die
Windräder?

mRätselfoto

mSängertreffen
der Chorgemeinschaft

mWaseinstgeschah
Ä1896:DreifacherMord-

undSelbstmordversuch
1906:Mauszerfraß
GeldscheininDemeusel
Ä

mFerienspiele 1956
in Rodau

mRodauer Biogasanlage
wird abgebaut

mUnsereFamiliennamen
mSport, Spaß,

Sommerspiele

mRätsel für Vogtländer

mNiederschlag und
Temperaturen
1. Halbjahr in Rodau

mRückblick

mDe alt Mehlfort‘n hoot
mol a Frooch

sowie der Kirchenchor Leub-
nitz unter der Leitung von Ja-
kob Zaumseil luden mit teils
altbekannten, teils neuen Lie-
dern zu einer musikalischen
Reise durch das Kirchenjahr
ein. Pfarrer Michael Kreßler
bereicherte das Programm
mit besinnlichen Gedanken

Im Anschluss wurde die Son-
ne kurz „abgestellt“, damit
sich Sänger und Gäste bei
selbstgebackenem Kuchen

und Gedichten, während Kan-
torin Birgit Seibt den Gottes-
dienst mit ihrem professionel-
len Orgelspiel feierlich um-
rahmte.

des Kirchenchors
sowie frisch Gegrill-
tem und Gezapftem
vom Dorfclub stär-
ken und austauschen
konnten. Selbst der
einsetzende Regen
tat der guten Stim-
mung keinen Ab-
bruch: Man rückte
einfach enger unter
den Schirmen zu-
sammen und feierte
munter weiter.
Wir sagen allen Be-
teiligten, die uns die-
sen besonderen Sonn-
tagnachmittag ge-
schenkt haben, ein
herzliches Danke-
schön! K. Düntsch

Jagdgenossenschaft
Rodau

findet eine Versammlung der
Jagdgenossenschaft Rodau in
der Bungalowsiedlung am
Waldbad statt. Hierbei kommt
es zur Auszahlung der Jagd-
pacht. JagdvorstandRodau

AmFreitag,dem

um19:00Uhr
14.August2026

DieJagdpächterRitaundRico
Seidel laden alle Jagdgenos-
sen aus Demeusel und Rodau
mitPartneramSonntag,dem

ab11:00Uhr
zu einem Oktoberfest mit
Jagd-Brunch in der Bunga-
lowsiedlung am Waldbad ein.
Dirndl und Lederhose dürfen
gerngetragenwerden.Beistar-
ken Regen erfolgt eine Verle-
gungauf1Wochespäter.

13.September2026

Jagd-Oktoberfest
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Wir unterstützen die

Sängertreffen der
Chorgemeinschaft

Am Sonnabend, dem 27. Juni
2026, traf sich die Chorge-
meinschaft „Plauen-Land“
(bestehendausdenChörenaus
Syrau, Rodau, Kobitzschwal-
de und Weischlitz) zu einem
großenChortreffeninSyrau.
An diesem Siebenschläfertag
brannteimVogtlanddieSonne
und dieTemperaturen erreich-
ten vor Ort im Schatten 38 °C.
Vor dem Vereinsheim hatte
man eine Bühne im Schatten
aufgebaut. Auch für die Sitz-
plätze der Besucher wählte
man einen schattigen Platz.
DieVerpflegunghattendieSy-
rauer perfekt organisiert und
die Getränke waren reichlich
gekühltvorhanden.
Der Syrauer Vorstand begrüß-
te die Gäste, darunter auch das
Ensemble der Flötengruppe
Syrau. Die Chöre aus Wei-
schlitz und Kobitzschwalde
waren leider nur in einer klei-
nen Delegation angereist und
damitnichtsingfähig.
So brachten die Chöre aus Sy-
rau und Rodau sowie die Flö-
tengruppe einige ihrer Lieder
zu Gehör. Die Rodauer began-

nen dabei mit einem neuen
LiedmitdemTitel„Hallo,hier
ist Rodau!“ aus der Feder von
ChorleiterMatthiasGantke.
Der langjährige1.Vorsitzende
Wolfgang Bunzel hat in die-
sem Jahr den Staffelstab für
dieses Amt nach 44 Jahren an
seinen Sohn Michael weiter-
gegeben und ist in die zweite
Reihegetreten.Fürdiese lang-
jährige Leitung des Ensem-
bles ehrten ihn seine Rodauer
Sänger ganz persönlich und
dankten ihm mit einem Ge-
schenk.
Der Rodauer Sänger Werner
Freund hat bereits eine über
60-jährigeSängertätigkeitauf-
zuweisen. Auch er wurde an
diesemTaghierfürgeehrt.
Zum Abschluss des Pro-
gramms sangen alle Sänger
gemeinsam das bekannte
Volkslied „Am Brunnen vor
demTore“.
Bis gegen 20 Uhr saß man
noch in fröhlicher Runde zu-
sammen und ließ den Tag bei
reichlich Sonnenschein aus-
klingen.
B.M.nachW.Krüger

Der Rodauer Männerchor beim Auftritt in Syrau.

Ehrung von Wolfgang Bunzel.

(76,53ha)

(17,08ha)

KommendieWindräder?
Am 6. Juli endete
die Anhörungs-
frist zum Raum-
ordnungsp lan
Wind für Süd-
w e s t s a c h s e n .
Die Ausweisung
von zusätzlichen
F l ä c h e n f ü r
Windkraftanla-
gen sorgte im ge-
samten Vogtland
für viel Ärger
und Ängste. Laut
Gesetzgeber sol-
len 1,3 % der
Kreisfläche hier-
für reserviert wer-
den, bis Ende
2032 gar 2 %.
Während in Ro-
dau dieses The-
ma bisher kaum
angekommen zu
sein scheint – ob-
wohl unweit un-
seres Ortes sol-
che Gebiete aus-

Die Krux mit der Höhe und
demAbstand

In Rosenbach hat zumindest
die Gemeinde in ihrer Stel-
lungnahme den Entwurf abge-
lehnt. In Tobertitz kam es so-
gar zu einer Bürgerbefra-
gung: Die große Mehrheit
lehnte das Vorhaben strikt ab,
und die Gemeinde Weischlitz
folgte diesem Bürgerinteres-
se.

Das Brisante an diesem Vor-
gang ist: Wenn der Entwurf
beschlossen wird, könnten
auf den Flächen Windräder
gebaut werden, die in der mo-
dernen Ausführung eine Ge-
samthöhe von bis zu 300 Me-
tern aufweisen.
Zwar legt der aktuelle Ent-
wurf des Raumordnungspla-
nes der Region Chemnitz für
die Wohnbebauung einenAb-
stand von 1.000 Metern zur
nächsten Anlage zugrunde.

gewiesen sind –, regte sich in
den Nachbargemeinden hef-
tiger Widerstand. Dies be-
trifft vor allem die Tobertitzer
Höhe und das Waldgebiet
Richtung Unterkoskau.

Leider zählt der Bürgerwille
in diesem Verfahren am Ende
kaum. Die entscheidenden
Akteure sind letztlich die Ei-
gentümer der Flächen. Diese
müssen ihre Zustimmung er-
teilen und werden zumeist
von den Betreibern mit enor-
men Geldeinnahmen ani-
miert, ihr Land bereitzustel-
len. Am Ende dieser Kette
fragen sich die Endkunden
sowie die Industrie, warum
Strom in Deutschland so teu-
er ist. B.M.

Profit statt Bürgerwille?

Dieser Wert orientiert sich
am pauschalen Mindestab-
stand der Sächsischen Bau-
ordnung (§ 84), der als plane-
risches Kriterium für die Ge-
bietsausweisung herangezo-
gen wird. Kritiker bemängeln
jedoch, dass dieser Abstand
bei einer enormen Höhe von
300 Metern optisch extrem
bedrängend wirkt. Bürgerin-
itiativen fordern deshalb oft
eine „10H-Regelung“ – das
entspräche dem 10-fachen
der Anlagenhöhe, also stol-
zen 3.000 MeternAbstand.

Quelle:PlanungsverbandRegionChemnitz

Die ausgewiesenen Windenergiegebiete
(WEG)105und106umRodauundTobertitz.
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Rodauer Biogasanlage
wird abgebaut

Da die Genossenschaft die

Die Milchwirtschaft Dehles-
Rodau eG baut ihre Biogas-
anlage in Rodau ab. Der
Grund ist in erster Linie die
Auflage zum nachträglichen
Bau einer Umwallung um die
Anlage. Dies lässt sich in Ro-
dau aufgrund der besonderen
Lage nicht so einfach be-
werkstelligen und würde zu-
sätzliche hohe Kosten verur-
sachen.

gesetzliche EEG-Vergütung
für den erzeugten Strom ohne-
hin nur noch bis nächstes Jahr
erhalten würde, lohnt sich die-
se Nachrüstung nicht mehr.

Das große Becken der Bio-
gasanlage soll nun in einen
Güllebehälter umgewandelt
werden.

Die EEG-Vergütung diente
zur Finanzierung desAusbaus
der erneuerbaren Energien
und war im Erneuerbaren-
Energien-Gesetz (EEG) fest-
gelegt. Nach diesem Gesetz
waren Netzbetreiber ver-
pflichtet, den grünen Strom
zu einer festen Vergütung ab-
zunehmen. Fällt diese Förde-
rung weg, muss der Strom auf
dem freien Markt verkauft
werden, was derzeit weitaus
geringere Preise erzielt.

Da inzwischen wieder alle
Ställe in Rodau und Korn-
bach mit Kälbern, Färsen und
Mastbullen gefüllt sind, be-

Niederschläge und
Temperaturen
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undmähtdieSommertage

...
EinErntewagenschwankt

Wersät,mussmähen.

Nichtsbleibt,meinHerz.

UndmanhörtdieStille.
WiekleinistheutdieganzeWelt!
Wiegroßundgrenzenlosistdie

Idylle ..

UndallesistvonDauer.

durchsFeld.
ImGartenriecht's

wieeinBauer.

Undwermäht,musssäen.

dieSensehoch
NunhebtdasJahr

nachMinzeundKamille.
MansiehtdieHitze.

von Erich Kästner (1899-1974)

Der August (Auszug) Der Frühling erreichte im bun-
desweiten Schnitt lediglich
rund68Prozent seines langjäh-
rigenSolls.BesondersderApril
war mit nur 25 l/m² extrem nie-
derschlagsarm,während inRo-
dau immerhin 41 l/m² fielen.
Auch der Juni verfehlte sein
Soll mit bundesweit 66 l/m²
deutlich – üblich sind hier 85
l/m².InRodauwaresmit86l/m²
hingegen etwas besser bestellt.
Besonders trocken blieb es am

Das erste Halbjahr 2026 war in
Deutschland außergewöhnlich
warm,extremsonnigundinder
Gesamtbilanz deutlich zu tro-
cken.Essetztesicheinmarkan-
ter Trend zur Trockenheit
durch,dennurlokaleUnwetter-
und Starkregenereignisse un-
terbrachen.InRodauwurdezu-
mindest annähernd der Durch-
schnittder letztenJahreerreicht
und sogar mehr Niederschlag
als2024registriert.

Die Temperaturen lagen in fast
allen Monaten über dem viel-
jährigenKlimamittel.DerWin-
ter verabschiedete sich mild,
gefolgt von einer außerge-
wöhnlich warmen Frühlings-
und Frühsommerphase. Mit ei-
nerMitteltemperaturvon9,9°C
schaffte es das Frühjahr 2026
unter die Top 10 der wärmsten
Frühlingeseit1881.Hierzutrug
besonders das hochsommerli-
che Finale im Mai bei. Der Juni
verzeichnete ein Rekord-
Temperaturmittel von 19,5 °C
undwurdezumzweitwärmsten
Juni seit Beginn der Messun-
gen.InRodaulagderMonatbe-
achtliche4,1GradüberderRefe-
renzperiode 1961–1990. Zum
Finalerollteam27.und28.Juni
eine massive Hitzewelle an.An
einigen Stellen wurde die 40-
Grad-Marke geknackt (Rodau:

Mittel-undOberrheinsowieim
GroßraumBerlin.

Januar Februar März April Mai Juni
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Temperaturen
Rodau 2026

37 °C), begleitet von
tropisch warmen
Nächten– soauch in
Rodau am 28. Juni
mit20°C.
Zusammenfassend
lässt sich die erste
Jahreshälfte als kli-
matisch außerge-
wöhnlicheinordnen.
Sieknüpftnahtlosan
denTrendimmerhei-
ßerer und trockene-
rer Frühsommerp-
hasen in Mitteleuro-
pa an. B.M. / Quel-
len:Aufzeichnungen
Rodau,DWD

steht ein
h o h e s
G ü l l e-
aufkom-
men. Das
leere Be-
cken in
Rodau ist
d a f ü r
ideal.
K.Düntsch
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R ü c k b l i c k

m 25.08.1466 - Plauen:
Furchtbare Wasserflut durch
den Syrabach, „daß es die
Schafe über die Stadtmauer
hinweggeführthat”.

m 20.08.1696 - Rößnitz: Die
auf der Schäferei dienende
Kindermagd Catharina Wei-
land (Tochter von Hans Ro-
tens von Roßlau) wird am
AbendvoneinemHund inden
Mund und die linke Hand ge-
bissen. Sie verstirbt am Folge-
tag früh im Alter von 9 Jahren
und6Wochen.

m 23.08.1706 - Rodau: Die
Schweden sind einquartieret
wordenundverharrenmitgro-
ßerBetrübnisderarmen,meist
ausgesaugten Leute. Erst am
23. August 1707 brechen sie
gegenMorgenwiederauf.

m 21.08.1746 - Plauen: Die
Nadler errichten eine eigene
Innung.

m 07.08.936 -Aachen: Otto I.
wird zum ostfränkischen Kö-
niggekrönt.

Vor1090Jahren

Vor560Jahren

Vor330Jahren

Vor320Jahren

Vor280Jahren

Vor240Jahren
m 08.08.1786 - Frankreich: J.
BalmatundM.Paccardstehen
als erste Bergsteiger auf dem
Gipfel des Mont Blanc, des
höchstenBergesderAlpen.

m 08.08.1936 - Leubnitz: Im
Wirtschaftsgebäude des Guts-
besitzers Kospoth bricht ein
Feuer aus. Durch die schnelle
Hilfe vieler Einwohner konn-
te ein größerer Schaden ver-
miedenwerden.

Vor160Jahren

m 06.08.1836 - Rodau: Joh.
Christ.EnckisteinstarkerKet-
tenhund zugelaufen. Der Ei-
gentümer kann ihn gegen Er-
stattung des Futtergeldes wie-
dererhalten.

Vor190Jahren

Vor170Jahren
m 24.08.1856 - Plauen: Ei-
senbahnunglück bei Hasel-
brunn. Maschinenführer Frey
ist sofort tot, weitere 2 Perso-
nenwerdentödlichverletzt.

m 08.08.1866 - Leubnitz:
Der Weber Heinrich Wilhelm
Ebersbach aus Leubnitz wird
dringend verdächtigt, am
24.07.1866 in der Gegend von
Kornbach im Verein mit dem
WebermeisterCarlFriedr.Kör-
ner aus Leubnitz einen Raub
verübt zu haben. Er ist deshalb
in Untersuchung zu nehmen
und dem Bezirksgericht Plau-
en zu übergeben. Personenbe-
schreibung:25Jahrealt,69-70
Zoll groß, blonde(ca. 165 m)

Vor180Jahren
m 31.07.1846 - Rodersdorf:
In der Mittagsstunde schlägt
in eine Scheune des Besitzers
Descher, der zu dieser Zeit ab-
wesend war, der Blitz ein und
zündet. Durch die schnell her-
beieilende Hilfe konnte das
Feuerbaldgelöschtwerden.

Vor150Jahren

m 18.08.1876 - Rodau: Ver-
steigerung der zum Nachlass
des Rodauer Hausbesitzers
und Maurers Johann Gottlieb
Geier gehörenden Grundstü-
cke (Haus- und Gartengrund-
stücke Nr. 52, Feld-, Hutungs-
, Wiesen- und Hochwald-
grundstücke).
Vor140Jahren
m 14.08.1886 - Plauen: Der
Rehsche Eisschuppen am
Mühlgraben, in der Nähe von
Zöbischs Bleicherei, geht in-
folge der Explosion einer Pe-
troleumlampe in Flammen
auf.

Haare ohne Bart, längliches
Gesicht. Er trägt eine graue
Joppe mit grünem Kragen und
Aufschlägen, schwarze Ho-
sen, schwarze Samtweste und
eine dunkle Mütze mit
Schirm.

m 21.08.1886 - Bad Elster:
Auf Anordnung des Königs
sind die Preise der Bäder so-
wie der Kurtaxe auf die Hälfte
herabgesetztworden,umauch
Unbemittelten Gelegenheit zu
bieten, sich dort eine Kur leis-
tenzukönnen.
m 24.08.1886 - Vogtland: Es
wird über das unzeitige Sam-
meln der Preiselbeeren ge-
klagt. Man erwägt die Markt-
polizei eingreifen zu lassen.
Wiederholte Konfiskationen
ganzer Fuhren der unreifen
Früchte würden einen recht
heilsamen Schreck verbrei-
ten.
Vor130Jahren
m 01.08.1896 - Straßberg:
Die Königin-Marienhütte bei
Zwickau nimmt den seit 1893
stillgelegten Betrieb der Ei-
senerzgrube Anna Fundgrube
amZotenbergwiederauf.

m August 1876 - Krebes:
Nachdem am 12. und 13. des
MonatsderBrandeinesHeuh-
aufens die Bewohner in
Schrecken versetzt hatte, kün-
dete die Feuerglocke am 25.
August früh um 2 Uhr aber-
mals von einem Schadensfeu-
er. Des Schmiedemeisters En-
ders Wohnhaus und Scheune
miteinigenErntevorrätenwur-
den ein Raub der Flammen.
Ein Menschenleben wäre bei-
nahezumOpfergefallen.

m 09.08.1896 - Brandenburg:
Flugpionier Otto Lilienthal
stürzt bei einem Flug in Stölln
am Gollenberg im Havelland
ab und stirbt am folgenden
TaganseinenVerletzungen.
m 25.08.1896 - Adorf: Die
Viehschmuggler, welche sich
die gegenwärtigen finsteren,
regenreichen Nächte zunutze
machen wollen, haben in die-
semJahrargesPech.AmSonn-
abend in den ersten Morgen-
stunden wurden unweit der
Hofmannmühle, an der säch-
sisch-böhmischen Grenze,
abermals zwei feiste Ochsen
im Werte von 700 M konfis-
ziert. Die Pascher flüchteten
über die Grenze zurück. Die

m01.08.1906-Plauen:

m 02.08.1906 - Taltitz: Gro-
ßes Schadensfeuer im Päßi-
schen Gasthof. Die Scheune
brennt völlig nieder und das
Saalgebäude wird erfaßt.
Zwei Schweine kommen in
den Flammen um. Das Feuer
sprang dann auf das Hof-
mannsche Gut über. Dieses
wurde mit allen Gebäuden,
großem Wohnhaus, Stallun-
gen und Scheunen vollkom-
men eingeäschert. Die ganze
Heuernte, Gerätschaften, 2
Schweine, 20 Hühner und
mehrere Tauben wurden ein
RaubderFlammen.

m 24.08.1906 - Plauen: Buf-
falo Bills Wild-West Show
war nur einen Tag in Plauen,
erzielte aber eine Einnahme
von 45000 Mark. Reinge-
winn:ca.25000Mark.

Man vermutet Brandstiftung.
InderScheune, inderdasFeu-
er herauskam, hat ein Lum-
pensammlergenächtigt.

m 09.08.1916 - Vogtland:
Trotz Wildknappheit wird da-
raufhingewiesen,dass infolge
Mangels an Berufsjägern das
Raubwild (Fuchs, Wiesel,
Marder usw.) erheblich zuge-
nommen hat. So hat 1915 ein
Jäger allein in einem Revier
gegen 40 alte und junge Füch-
seunschädlichgemacht.

wertvolle Beute wurde der
Grenzoberkontrolle Adorf
übergeben.

m 12.08.1916 - Dresden: Das

m 23.08.1906 - Jocketa: Der
28jährige Paul Schmidt aus
Elsterberg stürzt sich um
19.30Uhraus Schwermutvon
derElstertalbrückeindenTod.

m 19.08.1906 - Plauen: VII.
Wettin-Bundesschießen mit
historischenFestzugundFest-
tafel. Geschossen werden am
ersten Tag auf 25 Ständen von
400 Teilnehmern, an den Fol-
getagen erhöht sich die Zahl
auf 600. Die Stadt stiftet 1500
MarkzuEhrenpreisen.

Ä InfolgedergeringenBautä-
tigkeit - Neubauten werden
nur wenige ausgeführt - ver-
lassen ganze Trupps Maurer
die Stadt, um anderwärts Ar-
beitzusuchen.

m 14.08.1906 - Plauen: Um-
bau des alten Brauhauses am
altenTeichzuWerkstättenfür

Vor110Jahren

Ä Der Aussichtsturm auf
demBärensteinhatbereitssei-
nen10.000Besucher.

dasstädtischeWasserwerk.

Vor120Jahren

s ä c h s i-
sche Mi-
nisterium
des Kul-
t u s u n d
ö f f e n t l .
U n t e r-
richts gibt
bekannt:
„ S e i n e
Majestät
der König
haben Allergnädigst geruht,
dem Pfarrer Alfred Karing in

Vor70Jahren

m 04.08.1956 - Leipzig: Er-
öffnung des Zentralstadions
mit einer Kapazität von
100.000 Plätzen, als das bis
dahingrößteStadionderWelt.

B.M. Qelle: Chronik, RN / Alt-
Plauen / Wikipedia / Deut-
schesZeitungsportal

Vor20Jahren

Ä Die Gemeindeverordneten
stellen dem Vorhaben betreffs
der Benzintankstelle nichts
entgegen,nurunterderBedin-
gung, dass der Verkehr auf der
Straße nicht gestört wird und
dem dort befindlichen Stra-
ßengraben einschließlich der
Überfahrt zum Hausgrund-
stückNr.68(jetztSchönberger
Str. 24) auf Kosten der Gesell-
schaft mit 25er Zementrohren
zubeschleusenist.
m 24.08.1926 - Deutschland:
Max Schmeling besiegt Max
Diekmann und wird im Alter
von21JahrendeutscherMeis-
terimHalbschwergewicht.

m14.08.1956:ErstesTransat-
lantik-Telefonkabelverlegt.

m 01.08.1956 - Belgien führt
als letztes Land Europas die
Fahrprüfungein.

m 15.08.2006 - Rodau: Der
Familienzirkus Stefano ga-
stiert in Rodau. Er hatte sein
Zelt auf der Adlers Wiese am
Ortsausgang nach Leubnitz
aufgeschlagen.
Manch Rodauer staunte, als
aufeinmaleinKamelüberden
Gartenzaunschaute.Denndie-
se waren aus der Einzäunung
ausgebrochen.

Vor100Jahren

Rodau beim bevorstehenden
Übertritte in den Ruhestand
das Ritterkreuz 1. Klasse vom
Albrechtsordenzuverleihen.”

m 22.08.1926 - Rodau: Der
Gemeinderatbeschließt:

m 24.08.1916 - Plauen: Flag-
genschmuck an einer größeren
Zahl von Privatgebäuden. An-
lass istdasglücklichenEintref-
fens des ersten Handels-
Unterseebootes „Deutsch-
land” imheimischenHafen.

m 06.08.1926 - England -
F r a n k r e i c h : D i e U S -
Amerikanerin Gertrude Eder-
le durchschwimmt als erste
Frau den Ärmelkanal und be-
nötigt 14:39 Stunden. Am
30.08.1926 folgt ihr der Köl-
ner Ernst Vierkötter in 12:42
Stunden.

ÄMietzinsfestlegung für das
Gemeindehaus: 100 Mark,
2x25Mark.
Ä Die Obstbaumpflanzung
soll in nächster Zeit öffentlich
versteigertwerden.

m 22.08.1916 - Plauen: Spei-
seresteundKüchenabfälle lie-
fern 17766 Haushaltungen re-
gelmäßig an bestimmte Vieh-
halter für Fütterungszwecke
ab, 5992 Haushaltungen ver-
füttern die Abfälle im eigenen
Betrieb und 1800 Haushaltun-
genverwendensienochnicht.

ÄEin Steg bei Enders soll mit
Holz von Straßenbäumen er-
neuertwerden.
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Rätse l fo to
Auflösung Juli

Das aktuelle Rät-
sel ist für diejeni-
gen, die einst
nicht in der Land-
wirtschaft gear-
b e i t e t h a b e n ,
schwerer zu lösen. Es
zeigt einen Gegenstand aus
Eisen, der vor allem bei Kleinbauern
zum Einsatz kam. Dieses Teil gab es nicht
industriell vorgefertigt, und es musste in tradi-
tioneller Handarbeit komplett von einer Dorfschmiede herge-
stellt werden. Auch unser letzter Rodauer Schmied, Friedhelm
Sachs, hat solcheArbeiten noch ausgeführt. B.M.

Was einst geschah
1896: Dreifacher

Mord- und
Selbstmordversuch

Hinweis:TextinOriginalfassung.

Heit gibt‘s wieder a neie
Frooch. De Lösung gibt‘s in
dor nächst‘n Zeitung.
Jedor rechnt heit noch Adam
Ries.

Die Lösung vom
letzten Monat:

Ober wann hot
dor Rechenmas-
tor Adam Ries ge-
lebbt und welchn
Kriech hat or er-
lebt?

De alt Mehlfort’n hoot mol ne Frooch

Hussitenkriege
(1419–1434)
B: 1492-1559
Bauernkrieg

A: 1407-1474

(1524 bis 1525)

4Silotürme
RichtigwarAntwort C:

A m
25.08.1906

veröffentlichte
das Zschopauer Ta-

geblatt den folgenden Artikel
über ein seltsames Ereignis in
Demeusel:

1906: Maus zerfraß

Einen dreifachen Mord- und
Selbstmordversuch verübte
am letzten Sonntag mittag in
Ebmath ein gutgekleideter
junger Mann. Er drang in die
Wohnung des Hausbesitzers
Kretzschmar ein, welcher mit
seiner Frau und der erwach-
senen Tochter beim Mittags-
brote saß, und feuerte erst auf
den Vater, dann auf die Toch-
ter und schließlich auch auf
die Mutter je einen Revolver-
schuß ab. Der Vater wurde
schwer an der Brust, die Toch-
ter leicht an der Seite ver-
letzt; die Mutter blieb unver-
letzt. Der Verbrecher kehrte
sodann die Mordwaffe gegen
sich und brachte sich einen
Schuß in die Lunge bei. Der
Selbstmörder, welcher wohl
nicht mit dem Leben davon-
kommen wird, heißt Max
Schau, ist aus Altenburg ge-
bürtig und erst 19 Jahre alt.

Das Dresdner Journal berich-
tete am 04.08.1896 hierzu
wie folgt:

Schau hatte seiner Geliebten
in dem kurzen Zeitraum von
einem Jahr Schmuckgegen-
stände und Kleider im Wert
von 800 M. gekauft. Er hätte
nur da gearbeitet, wo er viel
verdienen konnte, um die
Wünsche des Mädchens zu
befriedigen.
Seit drei Wochen hielt er sich
in Eger auf und fuhr an dem
Tag mit der Bahn nach Oels-
nitz. Abschiedbriefe von
Martha Kretzschmar und an-
onyme Zuschriften, die in
Wirklichkeit auch vorhanden
sind, hätten in ihm den Ent-
schluss gereift, sich und das
Mädchen zu erschießen. In
der Wohnung seiner Gelieb-
ten hätten ihn Redensarten,
wie: „Du kannst ja gar keine
Frau ernähren”, so erregt,
dass er zur Schusswaffe ge-
griffen habe.

Der junge Fotograf Schau
suchte bereits früh seine Ge-
liebte Martha Kretzschmar in
Voigtsberg, mit der Absicht,
erst diese und dann sich zu
erschießen. Als er sie in
Voigtsberg nicht fand ging er
nach Ebmath. Fast zu glei-
cher Zeit traf auch dessen Ne-
benbuhler, ein gewisser Os-
kar Künzel, in Ebmath ein,
und es wurde diesem ein
sechsläufiger scharfgelade-
ner Revolver abgenommen.

Am Sonntag, dem 2. August
1896 kam es in Ebmath zu ei-
nem Drama.

Geld-
schein

Dem Manne wurde jedoch
anheimgegeben, sich an das
Reichsbankdirektorium in
Berlin zu wenden. Es ist zu
hoffen, dass er dort wieder zu
seinem Eigentum kommt.

Eine unangenehme Entdec-
kung machte dieser Tage ein
in Demeusel bei Schönberg
wohnender biederer Land-
mann, als er seine hölzerne
„Geldkasse” einer Prüfung
unterzog, um zu sehen, ob
alles in Ordnung sei. Kaum
hatte er den Inhalt herausge-
nommen, als er zu seinem
Schrecken wahrnahm, dass
Unbefugte in sein Schatz-
kästchen eingedrungen und
darin „gewühlt” hatten. Wie
es sich herausstellte, war der
freche Eindringling eine
Maus gewesen, die ihre
scharfen Zähnchen solange
in einen Hundertmarkschein
vergraben hatte, bis sie das
Wertpapier zur Hälfte aufge-
fressen hatte und bei ihrer
Tätigkeit gestört worden
war. Am Sonnabend vormit-
tag erschien nun der Ge-
schädigte, der den frechen
Nagetieren Rache geschwo-
ren haben soll, auf der hießi-
gen Reichsbankstelle in Plau-
en i.V., um den so arg mitge-
nommenen Hundertmark-
schein gegen einen anderen
umzutauschen. Von der Bank-
note war ringsum die Hälfte
abgefressen; infolgedessen
war es dem Beamten leider
nicht möglich, den Schein
einzuwechseln.

Zu beachten ist hierbei, dass
im Jahre 1906 das durch-
schnittliche monatliche Brut-
toeinkommen in Sachsen bei
79 Reichsmark lag.
B.M. / Fotomontage B.M.

Der Täter Schau überlebte
den Schuss in seine Brust.
Die Kugel konnte jedoch
nicht entfernt werden und ver-
blieb im Körper. Er wurde
vom Königl. Schwurgericht
Plauen am 22.09.1896 wegen
versuchten Totschlags zu 2
Jahren Gefängnis verurteilt.

Am18.Juli1956unternahmdieRodauerSchuleeinenAusflugin
denvogtländischenKurortBadElster.SiehehierzuSeite6. B.M.

Diese 4 Silos prägten das Bild
von Rodau von 1968 bis 1994.

08539 Rosenbach/Vogtl. - OT Rodau
Tobertitzer Straße 4
Telefon: 037435 / 52 64
Mobil: 0172 / 7 82 21 87
Mail: tischlereineumeister@gmx.de

Inh. Nadine Spörl
- Tischlermeisterin -

Tischlerei Neumeister
Möbelbau - Türen - Fenster

...natürlic
h aus Holz

Dreißigjährigen Krieg
(1618-1648)

C: 1603-1670 F
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Rätsel August

Klammraf f
Welcher vogtländische Begriff verbirgt sich unter diesen
Punkten?IndernächstenAusgabegibtesdieAuflösung.

sagt man zuTierkot von Hasen, Rehen, Ziegen, kleine runde
Kugeln.

Auflösung vom letzten Monat:

Rätsel für Vogtländer

Lorberle

Die entsetzliche Tat hat er
aus Eifersucht verübt.
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Redaktionsschluss der nächsten Ausgabe: 20.08.2026

Ferienspiele 1956 in Rodau

Die Sommerferien in der
DDR, auch „große Ferien“
genannt, dauerten einheitlich
acht Wochen und fielen in die
Monate Juli und August. Da
die Eltern in der Regel voll be-
rufstätig waren, gab es werk-
tägliche Betreuungsangebote
in den Schulen, die sogenann-
ten Ferienspiele. Hier fanden
die Kinder eine ganztägige
Betreuung, konnten sich aus-
gelassen bei Sport und Spiel
betätigen.
Es gab auch bereits zentrale
Pionierlager, zumeist in der
Trägerschaft von Betrieben.

Was kaum bekannt ist: In den
Jahren zwischen 1954 und
1961 lud die DDR im Rahmen
einer politischen Aktion auch
zehntausende Kinder aus der
Bundesrepublik zu kostenlo-
sen Ferienaufenthalten in ost-
deutsche Ferienlager ein. In
Rodau nutzten jedoch die
meistendasAngebotderSchu-
le imOrt,dieFerienspiele.
1956 hatte Schulleiter Georg
Scheunert wieder interessante
Ferienspiele in Rodau ge-
plant, in denen die Kinder viel
über ihre Heimat erforschen
und erfahren sollten. Unter

Kinder bei den Ferienspielen 1956 auf dem Rodauer Schulhof. Im Hin-
tergrund ist noch die damalige Weitsprunggrube zu sehen.

!Wir besuchen den
„RoderSchwand”.

!Mit der Flurkarte un-
terwegs.
!Wir gehen zum Stel-

zenbaum und hören
dieSage.

! Unsere beiden ehe-
maligen Mühlen in
der Vergangenheit
(Klärung an Ort und
Stelle).

Für den 18. Juli 1956
organisierteereineAus-
fahrt nach Bad Elster,

dem Thema „Auf den
Spuren unserer Hei-
matgeschichte” er-
forschte man Themen
wie:

!Wir suchen alteinge-
sessene Familien auf
und lassenunsberich-
ten.

Dies waren Themen,
die den Heimatkunde-
unterricht ergänzten
und die Kinder begeis-
tert teilnehmenließen.

Bereits früh ging es an diesem
Mittwoch los. Um 5:00 Uhr
war für die 27 Kinder und 17
Mütter Abmarsch zum Bahn-
hof nach Schönberg, denn um
6:10 Uhr fuhr bereits der Zug
nachPirk.VomdortigenBahn-
hofwandertemanzurTalsper-
re. Zu sehen bekam man je-
doch nichts, denn diese stand
gerade vollkommen unter Ne-
bel. So ging es mit dem Zug
weiter nach Bad Elster, wo
man um 9:15 Uhr bei strahlen-
dem Sonnenschein eintraf. Es
war so, als hätte dasWetter ex-
tra fürdieRodauerdieWolken
weggeschoben, denn an den
beiden Tagen zuvor regnete es
nochstark.

gemeinsam mit den im Saal
des Rodauer Gasthofes unter-
gebrachten Teilnehmern des
BetriebsferienlagersderDeut-
schen Reichsbahn aus Alten-
burg. Dadurch erhielt man
gleichzeitigdieBahnfahrtkos-
tenfrei.

Gegen 12:00 Uhr gab es ein
Mittagessen in der Gaststätte
„Forsthaus” und anschließend
ein fröhliches Gondeln auf
dem Luisenteich. Zudem spa-
ziertemannochdurchdiewun-
derschönen Kurparkanlagen
(Fotos unten links), bis man
um 16:30 Uhr wieder mit dem
Zug nach Schönberg fuhr und
um 18:15 Uhr auf dem Bahn-

hofankam.DenWegnachRo-
dau absolvierteman wieder zu
Fuß. Alle kamen wohlbehal-
ten inRodauan.
An diesem Tag entstanden die
ersten 20 Farbdias, die mit
mehreren tausend folgenden
ein großer Pfeiler der Rodauer
Chronik sind. Schulleiter
Georg Scheunert ist es zu ver-
danken, dass wir heute diese
interessanten Eindrücke aus
dem Leben der Menschen in
Rodau farblich präsentieren
können. B.M. /Quelle:Schul-
akten
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Wir gratulieren
zum Geburtstag...

11.08.Schinkitz,Winfried 71.

26.08.Audehm,Joachim 74.

Leubnitz

06.08.Schröter,Martina 72.

29.08.Gerber,Waltraud 85.
29.08.Rieder,Burkhard 72.

Rodau
07.08.Scharf,Friedhard 71.

12.08.Pasold,Hartmut 79.

Demeusel
12.08.Schimmel,Birgit 71.
16.08.Schröder,Anna 92.

05.08.Ottiger,Wolfgang 78.

07.08.Spranger,Gottfried 81.

11.08.Maidorn,Jutta 74.

17.08.Rabold,Loni 84.
21.08.Karing,Thoska 76.
28.08.Täubert,Karlheinz 83.
28.08.Vogel,Ingeborg 82.
28.08.Karing,Heinrich 81.
29.08.Schröter,Brigitte 76.
30.08.Zapke,Georg 92.

06.08.Kropfgans,Roland 78.
15.08.Luban,Peter 74.

11.08.Pöhland,Klaus 84.

Rößnitz

Schneckengrün

14.08.Batschick,Jürgen 87.

Roselinde 78.

06.08.Winkler,Gerhard 85.
11.08.Kießling,Elke 75.

21.08.Wunderlich,

15.08.Meier,Lothar 79.
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Unsere Familiennamen

¦Berufsnamen:Diehäufigs-
teGruppeinDeutschland(z.
B. Müller, Schmidt, Schnei-
der).

Erst mit der Einführung der
Standesämter im späten 19.
Jahrhundert wurde die Na-
mensgebung endgültig ge-
setzlich fixiert, weshalb mo-
derne Berufe (wie Program-
mierer) nicht mehr als Nach-
namenexistieren.

Die Verfestigung von Beina-
men zu vererbbaren Familien-
namen begann zuerst beim
Adel und in den großen Han-
delsstädten Süddeutschlands.
Sie basieren fast ausnahmslos
auffünfklassischenQuellen:

¦Herkunftsnamen: Benen-
nung nach dem Herkunfts-
ort oder der Region bei Zu-
zug(z.B.Bayer,Böhme).

Das Vogtland – historisch ge-
prägtdurchdieVögtevonWei-
da,GeraundPlauensowiesei-
ne geografische Lage imVier-
ländereck (Sachsen, Thürin-
gen, Bayern, Böhmen) – weist
bei der Namensentwicklung
spannende regionale Eigen-
heitenauf:

Täglich benutzen wir unsere
Familiennamen.Dabeiwissen
diewenigsten,wasderjeweili-
ge Name bedeutet oder woher
dieser kommt. Wir wollen in
den kommenden Ausgaben
die Rodauer Familiennamen
etwas genauer betrachten und
hoffen, dabei manchen Ein-
wohner zu neuen Erkenntnis-
sen zu führen – auch als Ans-
toß, die eigene Familienge-
schichte konkreter zu erfor-
schen.

¦Wohnstättennamen: Be-
schreibung des konkreten
Wohnplatzes (z. B. Stein,
Bäcker (Becher/Bach), Alt-
haus,Busch).

¦Ableitung vom Vornamen
des Vaters (z. B. Petersen,
Ott).

Unsere Familiennamen ent-
wickelten sich im deutsch-
sprachigen Raum vorwiegend
zwischendem13.und16.Jahr-
hundert aus ursprünglichen
Beinamen. Durch das starke
Bevölkerungswachstum und
das Entstehen von Städten
reichten einfache Vornamen
zur Unterscheidung der Men-
schennichtmehraus.

¦Übernamen: Bezogen auf
körperliche oder charakter-
liche Eigenschaften (z. B.
Klein,Lang,Fuchs).

mDeutsch-slawische Misch-
zone:DadasVogtlandimMit-
telalter eine Kontaktzone zwi-
schen deutschen Siedlern und
der slawischen Urbevölke-
rung (Sorben) war, finden sich
hier viele slawischstämmige
Familiennamen oder Eindeut-
schungen.Namenauf -keoder
-isch deuten oft auf slawische
Kurzformen von Vornamen
hin. Typisch sind auch Her-
kunftsnamen, die auf slawi-
sche Ortsnamen im Vogtland
zurückgehen.

mSpezifische Handwerks-
und Textilberufe: Neben den
klassischen Namen wie Mül-
ler oder Schäfer spiegelt die
Namenslandschaft des Vogt-
lands die historische Wirt-
schaftsstruktur wider. Durch
die spätere Monopolstellung
inderTextil-undSpitzenindu-
strie sowie im Instrumenten-
bau (Musikwinkel) verfestig-
ten sich hier spezifische Be-
rufs- und Amtsnamen. Ein
überregionalbekannter,direkt
aus der Region stammender
Herkunftsname ist zudem
VoigtländeroderVogtländer.

Im Laufe der Zeit hat sich das
Namensbild durch Zu- und
Wegzug sowie Heirat auch in
unserem Ort im Vergleich zu
früheren Zeiten geändert.Vie-
le Namen gibt es nicht mehr,
andere sind hinzugekommen.
Nachfolgend wollen wir die
derzeit aktuellen Familienna-
men unter der Rubrik „Unsere
Familiennamen“ näher be-
trachten.

mSiedlungs- und Rodungs-
namenalsWohnstätten:Das
Vogtland wurde im Zuge des
hochmittelalterlichen Lan-
desausbausstarkgerodet.Typi-
sche Endungen vogtländi-
scher Ortsnamen wie -reuth
oder -grün (z. B. für gerodete
oder urbar gemachte Waldflä-
chen) gingen direkt in die
Wohnstätten- und Herkunfts-
namen der ansässigen Bauern
und Bürger über. Ein bekann-
tes Beispiel für einen solchen
landschaftstypischen Ur-
sprung ist der Name „von der
Grün”.

Der Name ist eine Verkür-
zung des althochdeutschen
Namens Adalbert und setzt
sich aus zwei Elementen zu-
sammen:

Der Name war im Mittelalter
vor allem beim europäischen
Adel und Königshäusern sehr
beliebt. Bis ins 16. Jahrhun-
dert hinein wurden die Va-

1. (althochdeutsch)
= derAdel, edel, vornehm.
adal

2. (althochdeutsch)
= hell, glänzend, berühmt.
beraht

Es handelt sich um einen Fa-
miliennamen, der einst vom
Vornamen des Vaters abgelei-
tet wurde. Als im Mittelalter
feste Nachnamen entstanden,
erhielten die Kinder eines
Mannes namens Albert die-
sen Rufnamen als dauerhaf-
ten Familiennamen.

Der Familienname Albert hat
einen altdeutschen, germani-
schen Ursprung und bedeutet
übersetzt „der glänzende
Edelmann“ „durch Adel
berühmt“

oder
. Er ist heute welt-

weit verbreitet, insbesondere
im mitteleuropäischen und
anglo-amerikanischen Raum.

rianten Albert und Albrecht
im deutschsprachigen Raum
oft noch synonym verwendet.

In Frankreich ist der Name
historisch stark verwurzelt
und kommt oft in Verbindung
mit der französischen Varian-
teAubert vor.

In Deutschland ist der Name
über das gesamte Bundesge-
biet verstreut. In der Schweiz
kommt er am häufigsten in
der deutsch- und französisch-
sprachigen Schweiz vor.

Durch europäische Einwan-
derer gelangte der Name in
die USA (besonders Pennsyl-
vania), nach Großbritannien
und Kanada.
Je nach Region wandelt sich
der Name ab. So zum Bei-
spiel zu Alberto (I ta-
lien/Spanien), Albrecht
(Deutschland) oder Albrekt
(Skandinavien).Auch in Län-
dern wie Tschechien oder Po-
len taucht er regelmäßig auf.
B.M. / Quelle: Google-KI

Albert

Sport,Spaß,Sommerspiele

BereitszumviertenMalhaben
Ivonne und Christina zu den
Rodauer Sommerspielen auf-
gerufen. Bei bestem Sommer-
wetter starteten insgesamt
zwölfZweierteamsam10.Juli
auf dem Bolzplatz in Rodau.
DieSpielewarenwiegewohnt
kreativundfürGroßundKlein
geeignet. So mussten die Teil-
nehmer zum Beispiel in über-

In insgesamt acht Zelten wur-
de es erst spät ruhig – zu aufre-
gendwarderschöneNachmit-
tag.AmMorgendanachgabes
noch ein gemütliches Früh-
stückimFestzelt.

dimensionalen Hosen Bälle
fangen, Bierdeckel mit Stäb-
chen aus dem Wasser angeln
oder einen Eierlauf mit Rie-
senschlappendurcheinenPar-
coursabsolvieren.
Dank der Unterstützung des
DorfclubsRodaukonntenspä-
ter alle gemütlich im Zelt ver-
schnaufen und sich stärken.
Der Duft von frisch Gegrill-
tem lockte Gäste jeglichenAl-
ters herbei. Und wer von den
Teilnehmern immer noch
nicht genug hatte, der blieb
zum ersten kleinen Zeltlager
aufdemBolzplatz.

Ivonne und Christina hoffen,
auch 2027 wieder durchstar-
tenzukönnen.Sportfrei!

Dank vieler Helfer wurden die
4.RodauerSommerspieleund
das 1. Zeltlager zu einem tol-
lenFerienhighlight.

Maren Wolf mit Nichte.Leonie mit großen Schlappen.

Anton und Albrecht mit Brille
und Eimer.

In Rodau war wieder was los
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Gemeinde Rosenbach/Vogtl.www.rosenbach.de
08539 Rosenbach/Vogtl., Bernsgrüner Straße 18 Tel.: 037431 - 869-0

Fax: 037431 - 869-29
E-Mail: post@rosenbach.de

Zahnarztpraxis Henrik Reichardt Tel.:037431 - 33 32

Samstag / Sonntag bei Bereitschaft: 9 - 11 Uhr (Tageszeitung)

Dienstag:

Samstag:

Montag:

Mittwoch:
Donnerstag:
Freitag:

7.45 - 12.00 Uhr  /  16.00 - 19.00 Uhr

7.45 - 12.00 Uhr
7.45 - 12.00 Uhr  / 13.30 - 18.00 Uhr

7.45 - 12.00 Uhr  /  13.30 - 19.00 Uhr

8.00 - 11.00 Uhr
8.00 - 11.00 Uhr (gerade Woche)

7.30 - 1  .00 Uhr2

7.30 - 12.00 Uhr

7.30 - 12.00 Uhr / 15.00 - 17.00 Uhr
7.30 - 1  .00 Uhr2

7.30 - 12.00 Uhr / 15.00 - 17.00 Uhr

Dienstag:
Mittwoch:
Donnerstag:

Montag:

Freitag:

Arztpraxis Frau Dipl.- Med. Heike Kaminke Tel.: 03741 -52 26 34

S p r e c h z e i t e n

Sprechzeit: nach telefonischer Vereinbarung
Behördenzentrum Forstbezirk Plauen Tel.: 0174/3379612
Forstrevier Mehltheuer - Revierleiter Herr Mathias Schmidt

08523 Plauen, Europaratstraße 11

Montag:

Mittwoch:
Donnerstag:

Dienstag:

Freitag:

09.00 - 12.00 Uhr / 13.00 - 15.00 Uhr

geschlossen
09.00 - 12.00 Uhr / 13.00 - 15.00 Uhr

09.00 - 12.00 Uhr / 13.00 - 18.00 Uhr

geschlossen
Termine außerhalb der Öffnungszeiten bitte mit den einzelnen Ämtern telefonisch vereinbaren.

Rettungsleitstelle Plauen

Montag, Dienstag und Donnerstag 19 - 7Uhr,

Mittwoch und Freitag ab 14 Uhr

sowie am Wochenende

Ärztlicher Notdienst
Tel.: 116117

Kirchgemeinde Rosenbach/Vogtl. www.kirche-rosenbach.de
Pfarramt: Tel.:037431 - 3554
08539 Rosenbach/Vogtl., OT Leubnitz Fax:037431 - 88271
Schneckengrüner Str. 1 E-Mail: kg.rosenbach@kirche-rosenbach.de
Kirchgemeindebereich St. Nikolaus Rodau/Schönberg:
Kirchgemeindehaus 08539 Rodau Schönberger Str. 1,
Kontakt über Pfarrer Kreßler - Tel.: 037431-3267 oder Mobil: 0171-12 30 063

E-Mail: pfarramt_syrau@t-online.de

08523 Plauen, Gartenstraße 1

08539 Rosenbach/Vogtl. OT Leubnitz, Hauptstraße 1

und nach Vereinbarung

Sprechzeit des Bürgermeisters: Dienstag: 16:00 - 18:00 Uhr

Akute Notfälle: 112

8.00 - 12.00 Uhr / 14.00 - 16.00 Uhr

8.00 - 12.00 Uhr
9.00 - 13.00 Uhr / 15.00 - 18.00 Uhr

9.00 - 13.00 Uhr / 15.00 - 18.00 Uhr
8 0 2.  0 - 1  .00 Uhr

Montag:

Mittwoch:
Donnerstag:

Dienstag:

Freitag:

Arztpraxis Dr. med. Mario Klein Tel.: 037431 -867 629
08539 Leubnitz, Hauptstraße 38
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Begeisterungbeiden4.RodauerSommerspielen
Siehe Seite 7.

Montag

Montag

Montag
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9.00 Gottesdienst in der Kirche
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18.00 Sommerfest
in Rodau

Königstag in Demeusel

Restabfall
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20.00Beginn Höhlenfest in Syrau
bis 9. August

20.00 Männerchor Singstunde1.

20.00 Männerchor Vorstandsitzung

19.00 Jagdgenossenschaft Rodau
Bungalowsiedlung am Waldbad

Rodauer Nachrichten - Redaktionsschluss


